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22.September 2026 

 

 

Liebe Eltern der S4-Schülerinnen und -Schüler, 

 

wir, die Koordinatoren der Career Guidance und damit auch des CAAP („Sozialpraktikum“), möchten hier noch 

einige wichtige Informationen für Sie festhalten – teils haben Sie diese bereits auf dem Elternabend gehört, teils 

haben Ihre Kinder sie aus dem S4-Jahrgangstreffen mitgenommen. 

 

Was ist das CAAP? 

Auf Beschluss aus Brüssel sind alle Europäischen Schulen seit drei Jahren aufgerufen, ein Projekt namens 

„Citizenship Action for All Programme“ (CAAP) zu implementieren. 

Die Idee dahinter ist zweifach: 

• Persönlichkeitsentwicklung: Unseren Schülerinnen und Schülern sollen soziale Kompetenzen und 

vertiefende Einblicke in Lebenssituationen vermittelt werden, die sie oft noch nicht kennen. 

• Regionale Einbindung: Die Verankerung der Europäischen Schulen in ihrer regionalen und zivilen 

Umgebung soll gestärkt werden. 

(Hinweis: Das Berufspraktikum in der S5 wird wie gewohnt weitergeführt.) 

Eckdaten & Rahmenbedingungen 

An der ESM führen wir dieses Programm seit dem Schuljahr 2024/25 in der S4 als verpflichtendes, einwöchiges 

„Sozialpraktikum“ durch – und zwar in der Projektwoche vor den Osterferien. 

• Täglicher Umfang: Ihre Kinder absolvieren in dieser Phase ca. 6 Stunden täglich ein Praktikum in einer 

Einrichtung ihrer Wahl. 

• Vereinbarung & Versicherung: Die Schüler schließen selbstständig eine Praktikumsvereinbarung ab. 

Rechtlich und versicherungstechnisch ist das Praktikum selbstverständlich wie jedes Schulpraktikum 

abgesichert. 

• Zeitplan: Die Suche nach einem Praktikumsplatz sollte zeitnah beginnen und vor den Weihnachtsferien 

(am 22.12.) abgeschlossen sein. 

Suche eines passenden Praktikumsplatzes 

Wir bitten Sie, die Frage, ob eine Tätigkeit im Sinne der Ziele des CAAP sinnvoll ist, gemeinsam mit Ihrem Kind zu 

entscheiden. 

• Zentraler Fokus: Der Aspekt, Menschen zu helfen, die Hilfe benötigen, sowie der direkte Umgang mit 

Menschen sollten im Mittelpunkt stehen – nicht administrative oder organisatorische Aufgaben. 

• Beispiele für Einrichtungen: Kindertagesstätten (Kitas), Pflegeheime für ältere Menschen (z. B. zum 

Vorlesen), Betreuungsangebote in Tagesstätten (z. B. Alten-Service-Zentren / ASZ), Schöpf- und 

Verteilstellen der „Tafel“, Tierheime oder Sportclubs (sofern dort der zeitliche Rahmen erfüllt werden 

kann). 

Haltung der Schule zu Einrichtungslisten 

Wir verstehen den Wunsch mancher Eltern und Schüler, dass die Schule eine Liste potenzieller Institutionen 

bereitstellt. Wir haben uns jedoch bewusst dagegen entschieden – vor allem aus zwei Gründen: 

1. Lernprozess: Die Eigeninitiative bei der Suche und das Vereinbaren eines Praktikums sind wesentliche 

Bestandteile der Erfahrung und des Lernprozesses. 

2. Rolle der Schule: Die Schule kann weder gegenüber den Schülern die Verantwortung für ein armes oder 

reiches Angebot übernehmen, noch umgekehrt gegenüber den Institutionen für die Schüler „bürgen“. 
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Tipps für eine erfolgreiche Platzsuche 

Die Befürchtung, es sei in dieser Altersstufe schwierig, einen Platz zu finden, hat sich in der Praxis nicht bestätigt: Im 

ersten Jahr haben knapp 200 S4-Schüler einen Platz gefunden (nur zwei nicht), im vergangenen Jahr sogar alle. 

• Direkter Kontakt hilft: Je nach Institution ist es oft erfolgversprechender, auf eine formale schriftliche 

Bewerbung zu verzichten und stattdessen direkt nachzufragen – telefonisch oder am besten persönlich. 

• Unterlagen mitnehmen: Beim Besuch vor Ort sollten die Schüler das ausgedruckte Schuldokument (mehr 

dazu unten) und evtl. ein kurzes Anschreiben mit einer Erklärung (wer sucht und was wird gesucht) 

mitbringen. 

• Verzögerte Bestätigungen: Manche Institutionen (z. B. Krankenhäuser) sagen zwar mündlich zu, wollen 

dies aber schriftlich nicht mit so langem Vorlauf bestätigen. Das ist kein Problem – bitte informieren Sie uns 

in diesem Fall einfach. 

Reflexion & Benotung 

Ein wichtiger Baustein des Programms ist es, dass die Schülerinnen und Schüler ihre gesammelten Erfahrungen 

reflektieren. Dies geschieht im Rahmen des Religions- bzw. Ethikunterrichts: Dort werden mögliche Formen der 

Reflexion vorab besprochen und im Nachgang aufgearbeitet. Diese Reflexion fließt auch als B-Note in die Benotung 

ein. 

Kommunikation & Nächste Schritte 

Die Kommunikation zwischen den Schülern und uns erfolgt im Wesentlichen über den Teams-Kanal „S4 Career 

Guidance“. Dort finden die Schüler alle relevanten Unterlagen: 

• Das Informationsschreiben zur Vorlage bei der Institution. 

• Das Bestätigungsformular, das von der Institution ausgefüllt werden muss. 

• Ein Formular für diejenigen, die das Praktikum im Ausland absolvieren (und sich in diesem Fall selbst um 

die Versicherung kümmern und dies schriftlich bestätigen müssen). 

• Laufend aktualisierte Informationen zum CAAP sowie zu weiteren Themen der Berufsberatung. 

Wichtig: Die ausgefüllten Bestätigungen müssen direkt über diesen Teams-Kanal hochgeladen und nicht irgendwo 

anders abgegeben werden. Bitte animieren Sie Ihr Kind dazu, diesen Kanal regelmäßig zu öffnen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Henrike Verfürth & Andreas Britzke 

(Koordinatoren des CAAP) 

 


